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ErnerExzellenz
GeehrteVersammlung.

derGemeinderatderReichshaupt¬
ResidenzstadtWien,infolgeAb¬
laufesder6jährigenAmtsdauerindie
Lageversetzt ,zurWahleinesOber¬
haupteszuschreiten,hatsichneuerlich

indemBeschlussegeeinigt,dieLei¬
tungderGeschäftedieserStadtwieder
IhrenbewährtenHändenanzuvertrau¬
enundk .u .k .ApostolischeMajestät
habenmitAllerhöchsterEntschließung
vom13 .April1909dieseWahlaller¬

gnädigstzubestätigengeruht.
Mirobliegt es nunmehrzuer¬

ExzellenzdenvorgeschriebenenDienst¬
eidabzunehmen,durchdenSiedie
ÜbernahmedesAmtesfeierlichbesin¬
gele ,undöffentlichbekunden,daßdie
dasselbeimSinnedesGesetzesführen

werden
ZweimalbereitshabeichdieEhre

gehabtt,IhnenausdemgleichenAnlasse
hiergegenüberzustehenundesge¬
reichtmirzurganzbesonderenFrei¬de ,daßesmirvergönntist ,Euer

zellenz zumdritten Mal andie
Stelle ,alsOberhauptderGemeinde

beglückwünschenunddenversammelten
Gemeinderatbegrüßenzukönne .
Ichempfindeeshiebeialsbesondere

Genugtuung,daßvieles vondem
wasichbeidenfrüherenAnlässen
alsHoffnungundErwartungausge¬
sprochenhabeinErfüllunggegange¬
istundderRückblickaufdieabge¬
laufeneAmtsdauereinsoerfreu¬
licherist ,daßEuerExzellenzauf¬

dasleistete ,undwiederholtdurch
AllerhöchsteAuszeichnungsakteganz
besondersGewürdigtemitlebhaf¬
testerBefriedigungzurückblicken.

können .
Dadurchist ,auchderAusblick

indieZukunfteinfreundlicher,denn
EuerExzellenzwerdendenWeg,den
Siezuwandelnhaben,zumgroßenTeile
geebnetvorfindenundumaufder
vollenHöhedesErfolgeszustehen,
nurdaszuvollendenbrauchen ,was
SiemitgroßerGeschickebereitsbe¬
gonnenhaben.

DieGemeindebildetdasgründe
gendeundwichtigsteElementindem
OrganismusunseresStaatswesens,in
derGemeindeverwaltungvereinigt
sichdieObsorgefürdiemateriellen
undgeistigenteressenderBevölke
rungunddieseBedeutungderGe¬
meindewächstselbstverständlich
mitderenGrößeundsteigertsich
unermeßlichin einerGroßstadt ,die
zugleichdieHauptstadteinesgroßen
Staatesist ,vonderenHerzschlagder
eheder Bewegungin dasganz
Reichausgeht .

die der Initiativeunseres
allergnädigstenKaisersundHerrn
wares ,derdazuführte ,daßWien

vondemberugendenLinienwolle
befreitwordenist ,derseinemAuf¬
BlechimWegestand

AufGrunddieserAllerhöchsten
Initiative,dieeinunvergängliches
zeigenallergnädigstenWohlwollens
für denWeidegangderStadtWie¬
bildet,istdurchvielbewußtesZu¬
sammenwirkendergesetzgebenden
Gewaltenvornunbald20Jahren
dasneuegroßeWienerstanden,das
dieehemaligenVororteinsichor¬
ganischaufgenommenhat .

durchdieseZusammenfassungineineneinheitlichenGesamtorganis¬
mushat die GemeindeWieneine
räumlicheAusdehnungerlangt ,und
eineBevölkerungsziffererreicht ,
welchesiedengrößtenWeltstadten

Anrecht .
hiedurchwarenjeneVorbeige¬

gengeschäften,welchedieMöglichkeit
einerraschenmitderZeitSchritt
haltendenEntwicklungderstadt
Verwaltungboten .
AusderVereinigungsindjene

Kräftegeschöpftworden,dieder
kommunalenAdministrationdie
richtigenWegezuweisenundalle
jeneEinrichtungenteilsauszuge¬
stalten,teilsvölligneuzuschaffen
vermochten,die denvielseitigen
AnforderungenderjetztzeitRech¬
nungzutragenundBefriedigung
zuschaffengeeignetsind

Ichkonstatierehiermitleb¬
hafterGenugtuung,undmußesals
einbesonderesbleibendesVerdienst
EüererExcellenzunddasgeehrten
WienerGemeindertesbezeichnen
dasdie Ursachedervollzogenen
VereinigungvonIhneninihrer
vollenBedeutunggewürdigtwurde
dadurch,daßSiederProzeßder
Verschmelzungforderten,habenSie
jedenfallsdazubeigetragenn,dieser
fürdieZukunftWiensofolgen¬
schwerenMasregeldenerwarteten
günstigenErfolgzusicher .Die
währendderabgelaufenenAmtsge¬wirddurchdieSchaffungdes21.
Bezirkesstattgefunden,Ihre
Initiativeentführungeneletzte

ergänzendeStadterweiterungam
lieben ,Donauermögesichdiesem
BildeeinfügenunddieHoffnungen
rechtfertigendienamentlichfür

dieser wie mitRechtgesagtwerden,welcheinden
dichtbevölkertenTeilenderStadt
vielfachgehemmt,indemneuenWiener
TerritoriumeinenhinreichendenBodenumsichzuenthalten,findenkann
vonderrichtigenErkentnisgeleiteten,er¬

esbeieinemräumlichsoausgedehnten
GemeinesvorAllemdaraufankommt
seineinzelnenTeileundGliederunter
einanderundmitdemZentrumin
lebendigeVerbindungzubringenu.
dieVerkehrsverhältnisseinallenStadt.
teilenallseitigundgleichmäßigzu
fordern ,habenSie verehrtege¬
u .zw .namentlichin denäußeren
BezirkenderVerbesserungderStraßen
u .der EröffnungneuerStraßenzug
Ihr Augenmerkzugewendetu .neue
Verkehrsliniegeschaffen,durch
zahlreicheKostenBauregulierungen
ich neuehier nurdie neueMarien
brückeüberdenDonkanal ,welche
dasWerkder Regulierungdieses
kanntesvorteilhaftergänzt,dieVer¬
legungderLeingrubenkircheinder
Mariasicherstraße,dieVerbauung

der Gründeder ehemaligenReiter
KaserneinderJosefstedt,dieReg¬
lierungdesBauernmarktesu .der
TuchlaubenwurdeLicht ,ausu.
bessererRaumfürdenstädtischen
Verkehrgewonnen.

vonnochgrößererBedeutung
wirdaberin dieserRichtungdie
Kasernen-Transaktionu .dieTeil¬
weiseVerbauungderSchmelzsein
anderenDurchführunginden
nächstenJahrenzuschreibenseinwer¬
u .durchwelcheganzeStadtteile ,eine
neuePhysiognomieerhaltenwerden.

IchgebederErwartungRaum
daßauchdieseitlängeremErgeben,



denVerhandlungen,wegenSchaffen
einerneuenVerbindungüberden
Domstrommit dem21 .Bezirk
in BäldezueinemgedeihlichenAb¬
schlüssegelangenwerdenu .daßes
endlichunserengemeinsamenBe¬
mühungengelingenmöge ,einen
brauchbarenGesetzentwurffüreine
nen Beuordnungfür Wien
derenwir dringendbedürfen
fertigzustellen.

zahlreichimLaufederletzten
Jahregeschaffen ,derHumanität,
Wissenschaftodersonstigenöffentlicher
Interessen ,dienendeMonumental
bauten ,legenZeugnisab vonde¬
gewaltigenKulturhöhe,dieunser
Vaterlanderreichthat ,u .verpflichten
derBewohnerWienzulebsten
dankegegenüberallenjenen
Faktoren ,die dabeimitgewirkt
heben ,daßdieseDenkmalerdes
modernenFortschrittesinunserer
Stadt entstandensind .

SiemögenaberauchalsZeichen
dienen ,daßdieBedeutungWien¬
alsderHauptstadtdesReichesüber¬
diePflegebloßlokalerInteressen
weilhinausreicht .WährendderKörper¬
derStadtsichimmerweiterausdehnt,
wardie Gemeindeverwaltungauch
bemüht ,denAufenthaltin ihrange¬
nehmeru .wohnlicherzumachen.
DieStraßenpflegehatsichverbessert,
dieStraßenwerdenerhelltvon
einerderGroßstadtwürdigenBe¬
leuchtungu .dieStraßenbahnendurch
ziehendemgesteigertenVerkehrsbe¬
dürfnisseRechnungtragend ,die
Stadtin geschmackvollenbequemen.
WaggonsnachdenverschiedenenRich¬
tungen .Überall ,wonureinFleck,
chenTodefrei ist ,wirddiesesu .der
ist dasausschließlicheVerdienstvor¬

h ,geschenktdurchBauer
PflanzenseltenerArtoderwenig
stensdurcheinenStreifengönnen
Wiesengrunde .Sovereinigt sichmit

derSchönheitkünstlerischerWerkeder
ZauberderNaturu .dieseharmonische
VereinigungverleihtunsererStadt
ein eigenartigenstierungsvollen¬

in

seiglücklicherGedanke.Esist
aufdiebeabsichtigteSchaffungeines
MildundWiesengartels,dernicht
nurdieErhaltungeinesLuftreser¬
vorssichert ,sondernauchdenBewoh¬
merndieMöglichkeitbietet ,gleich
wieihr VaterErholungu .Natur¬
genußin nächsterNähezusuchen .
DieseSchöpfungenstimmenauchso
rechtzuderschönenEigenartder
WienerBevölkerung,der nichtdem
bloßenMilitätsstandpunktehuldigt
sondernauchvonideellenRücksichten
wiesie ihr vonderKunstu .Vater
gebotenwerdenn,sichbestimmenläßt
u .ebensoauch die denkeeiner
ehrwürdigenVergangenheitpietät ,
vollpflegt ,insolangesenichtden
unerbittlichenAnforderungen
derneuerenZeitmitihrenhöheren
RücksichtenaufGesundheit,u .Verkehr
zumOpfergebrachtwerdenmüssen.

SinddieSchaffungu .Erhaltung
von Garten -u .Naturanlagenfür
diegiengvongroßerWichtigkeit,
so hat die AssanierungderStadt
auchsonstfortschrittegemacht.Die
Verblichkeitsgifferist amstetenSinder
begriffen,u .auchdieKrankheitsfälle
nehmenmehrin mehrab .Wennist
nämlichsoglücklich ,unterallen
großenStädtendesbesteu .gehen¬
desWasserzubesitzen ;aberfür
seinjetziges ,nämlichsoausgedehn¬

des Gebiet ,mit des momen ,

teteWerkderbestehendenHochzuellen
wasserleitungnichtmehr .Esmuß
mit Anerkennunghervorgehoben
werden ,daß über TitiumP .E .
die jetzige Stadtverwaltungden
Baueiner2 .KaiserFranzJosef
Hochzuellenleitungin ihrProgram¬
aufgenommenu .fürdieSicherstet.
lungdererforderlichenMittelvor¬
sorgegetroffenhat .Wirunerläßlich
die InangriffnahmederWasserlei¬
lungwar ,beweistderzuZeiten
austretendeWassermangel,dessen
dauerndegänzlicheBeseitigungdie
Bevölkerungvornsvonder2 .Hoch¬
quellenleitungerwartet .

die Bemühungen,dieses
WerkschonEndedesnächsteJahr¬
inBetriebzusetzen ,erfülltdie
staatlicheSanitätsverwaltungun¬
derlebhaftestenGenugtuung .

VonAllerscherist WienderSitz
angesammtergastischerTreueu .die
GesichtebewehrterAnhänglichkeit
anKaiseru .Reichwegenliefu .
unerschütterlichindenHerzenseine

bewohne .
Wieschonsooft ,ist diepatriotisch

Gesinnungder GemeindeWienauch
imJahrdesF .60jährigenRegie¬
rungszubilans ,Sr .Majestätin
zahlreichenAktenderHuldigung
zubegeistertenAusdrückegelangt,
u .hatsichganzimSinneder1 .
IntentionenineinemAkteWohlfahrts¬
aktevongrößterBedeutungbetätigt
in demProjektederErrichtungeines
großenKrankenhauses,welches
einemfühlbarenMangelinsagen
reicherWeiseabhelfenwird .Dieses
erscheint ,umso erfreulicher ,als
die durch den Neubendesallge¬
meinenKrankenhausesu .durch
namhaftePreissteigerungeninden

Betreteskosten ,derneunAplaten
derWienerKrankenaustellenhand
begründetefinanzielleBelastung
desletzterenesleiderbishernoch
nichtgestattethat ,dasfertigprojekt
lierten BaueinesneuenKranken
Hausesin Florisdorfineigentlichen
Angriffzunehmen.

denKrankenihn sichdie
unterstützungsbedürftigenArmen
an .AuchderenLoshatmanche
Besserunginfolgederweitver¬
zeigtenOrganisationderArmen,
pflegeerfahrenu .indergeschlossenen
Armenversorgungbietet ,namentlich
desnemVersorgungshausinLainz
seinenPflegungeneinensorgenlosen
Lebensabend .Diese ge¬
erstrecktsichmehru .mehrauf
immerweitere Kreise u .wennei¬
nerseitsdurchdieVerwirklichung
derAlters -u .Invaliditätsversi¬
cherungdieZahlderderGemeinde
zur Last fallenden Armenver¬
dertwird,andererseitsdieExistenz.
bedingungenderAngestellten
u .Arbeiterstets günstigerewerden
dannwirddie Gesellschaftdemvom
Martiu .derGemeindeanzustrebenden
Ziele ,daßauchdieZukunftdesBesitz¬
loseneinegesichertwerde,nah¬
gekommensein

AberauchdergewerblicheMittel¬
stand ,der unter dermodernen
wirtschaftlichenEntwicklungunläug¬
barzuleidenhat ,hatAnspruchauf
dieUnterstützungseitender
staatlichenu .ausonomenVerwaltung,
IchbinumSie ,verehrterH .Bon,
vonderÜberzeugungdurchdrungen,
daßderStandderGewerbetreibenden
einesderwichtigstenGliederin
unseremgesellschaftlichenu .wirtschaft
lichemOrganismusbildetu .ich



werdestetsgeneigtsein ,dieauf
dieErhaltunginHebungdesKlein¬
gewerbesgerücktenBestrebungen
in NahmenderWirkungskreises
derpolitischeBehördenachKräften

zuforder¬
gewerbe,ümsichzubehaupten,mit
der geändertenVerhältnissenwe¬

ner in seineProduktionsweise
denGangederwirtschaftlichenEnt¬
wicklungangehen ;es bleibtihm
dannochjenereingroßesAr¬
beitsfeld ,dasvonderKonkur¬
derIndustrieu .derGroßbetriebe

den die
gilt insbesondereauchvondem

e .
Wegender Regelungdes

einheit betriebs In¬
des Predigers herrschenge¬
schenmiru .derKomitatorial¬
tungeinWesentlichergleicheAn¬
schauungen ,so daßichheute
der HoffnungAusdruckgeben
darf ,daßer endlichgelingen
werdedesKleinschenckdurch

Ber¬
materiellzukräftigen ,ihredes
Publikumwiderzuzuführenu .
es auf dieseWeiseinseiner
äußerenbeliebtenQualitätzuer¬
haltenu .zuneuemAufschwunge

bringen .
Sosehrichdasjenige,wasvon

denGemeindeWieauf demGe¬
bietedesApprovisionierungs-u .
desdamitzusammenhängenden
Veteringensbereitsgeleistet
wurde ,zuwürdigenbereitbei ,
sobrachteichmichdennochverpflicht,
Ihnen ,geehrter H .B .u .dem
verehrten Gemeindetediemei¬
ter VerbesserungderApproni¬
sionierungsverhältnisseimInteresse
der VerbilligungderLebensmit¬

18
undderihrdurchdieSchulgesetzezugeihrVereinfachungdesdienstlichenGe¬tet dringendausHerzzulegen . riesenenAufgabeunterdemAufwan¬schäftsgangesmitsichbringt,aufffer¬DieBeschäftigungmitdieserFrage
degroßerKostendurchdenBauzahl¬ nerhinfreundlichstaufrechterhaltenist gewißeinemühsame,aberich reicherundmustergiltigerSchulhäuserzuwollen .Anallenwünschenswer¬beiüberzeugt,daßes Ihrerschon inallenBezirkenvollaufgerechtwirdten Entgegenkommenmeinerseitsso vielseitig bewahrtenUnsicht ,

AuchheutemöchteichwiederderTätig¬IhrerichtigenBlicku .verständ¬ wirdes gewißnichtfehlen .
keitderunterEuerExzellenzOberleitungIn einemhistorischbedeutsamenwisseu .IhrervielberurtenTricht
stehendenzahlreichenÄmter,insbesondereteten EuerExpellen ,Ihregelingenwird,auchindieserFrage
derMagistrats-Zentraleunddermagi¬neueFunktionsperiodealsBürger¬sicheinenneuenAnspruchauf
stratischenBezirksämtergedenken,wel¬meisteran .WirddochebenjetztdiedenDankderBevölkerungzu
cheauchsovielestaatlicheAufgabenzu ErinnerunganjeneZeitvor180Jahrenvergeben .
erfüllenhaben.InderabgelaufenenSie überzeugtsei , lebendig ,wodieherbeiteBegeist¬
Funktionsprodewurdebeialldie¬ rungderWienerfürunserVaterlanddaß ich namensderStaats¬
UnternaufSchnelligkeit , Osterreich,entlauteundsieinungezähl¬waltungalle daraufabzielen
undVereinfachungdesAmtsverkehrestenScharenalsKämpferunterdieSchritte der konntenVerwal¬
abzielendeGeschäftsordnungeingeführ¬WaffentretenundzumSiegeschreitenlungnichtnurfreudigstbegrüßen.
welchesangesichtderzunehmen¬sondernauchnachhaltigstfordern ließ .AuchdieEreignissederaller¬

werde . ArbeitslastsowohlfürdieBeamtenschaftletztenZeithabendargetan,daßdie
EinemsehrführenBedürfnisalsauchfürdieInteressenderParteienGesinnungderWiener,vonheutedie

desHandelsverkehrtwirddiein gleichegebliebenist ,wiedamalssovorteilhaftbewährt,AussichtgenommeneAusgestaltung Esist eineguteVorbedeutungdaßdiesevonmirangeregteGeschäfts¬
des Lagerhauses ab¬ ordnungsichzumWohledesGanzein daßEuerExzellenzunterdiesen
sehrgroßeBeachtungverdient ,die günstigenZeichenin dieneuekürzerZeitvollständigeingelebthat.
AbsichtderdrohendenKohlenteuerung Unscheriodeeintreten undichist dembereitwilligenEingehenEuer

Koller Einrichtungen darfdarausdieHoffnungundderExzellenzaufmeineIntentionenzu
nachMöglichkeitabzuhelfen aufrichtigstenWunschableiten,daßdanken,dannaberaucheinhohesVer¬
IchhabeschonvorsechsJahrenvonDienstdesfrüherenMagistratsdirektorSie ,verehrterHerrBürgermeister ,

dieserStelleausdieFortschrittekanRichardWeisKirchner,welcherder diesePeriode,begleitet,vonGottes
statiert ,welcheaufdemGebietedesNeuerungdaseinsichtsvollsteVerständ¬Regen,ingleicherfolgreicherund
BildungsweseninWienzuverzeichnisunddiekräftigsteFörderungzu¬ glücklicherWeisedurchmessen
nensindundgedenkedankbarteil werdenließ .Diebereitsvielbewär¬werdenwiediefrüherenPhasen
derbedeutendenfinanziellenLei¬ IhrerWirksamkeitanderSpitzetenämtlichenEigenschaftendesnunmehr¬
stungen,mitwelchensichdieGemein¬ dieserStadtigenMagistratsleitersHerrnOberma¬
deWienin denletztenJahrenan¬ DieHerrenVigebürgermeister,gistratsratesKarlAppel ,wieauch
derErrichtungvonMittelschulenumdiewohlbekannteTüchtigkeitderBean¬denStadtrat ,Gemeinderat,undal¬
insbesonderederStaatsgewerbe¬tenschaftdesMagistratesundderBe¬magistratischenÄmteraberersuch¬
schulenimK.undVIII .Gemeindebezir¬zirksamterverbürgen,daßaufdemich ,demHrn .Bürgermeisterinder
kebeteiligthat .NochstärkereAnfor¬soerfolgreichbetretenenWegeaucher¬ ErfüllungseinerschwerenAufgaben
derungentretenaberin Folgedes wiebishermitihrenbestenKräftenterhinzumVorteiledesDienstesund
stetigenAnwachtensderBevölkerung zurSeitestehenundihnimSinnederBevölkerungbeharrlichfortgeschrit¬desvonihmnunmehrabzulegendenaufdemGebietedesVolksschulgesentenwerde.InsbesonderebitteichEüer

EidgelöbnissesnachbestemWissen¬andie Gemeindeheran. Exzellenz,dieHerrenVigebürgermeister
undGewissenin derWahrungderIchbetongerne ,daßsichdieStadt¬unddenHerrnMagistratsleiter ,die
GerechtigkeitunddesWohlsderverwaltungunterIhrerLeitungstets persönlicheFühlungnahmemitmir,
Bevölkerungunterstützenzuwollen.als einenschulfreundlicherweist welchegewißeineweiterewesentli¬



RededesBogen.S .Burger.

Euer Excellenz derMein
sehr geehrtenHerren !

In diesemfeierlichen Augen,
bleichthalteiches für meineerste
Pflicht Sr .Majestätunseren
AllergnädigstenKaiseru .Herrn
den wärmstenDankdafürerzu¬
statten ,daßAh .derselbedieauch
nachgefallene WahlzumBür¬
germeisterderReichshaupt¬
ResidenzstadtWienallergnädigst
bestetigthat .

IchdankeauchSr .Exc .dem
HerrnStatthalter ,daßer dieGüte
gehabthat ,persönlichbeider
Eidesleistung zuuntergenieren .
Icherblickedarin ,sowieinder

soeben ,an mein Person u .die
VersammlunggehaltenenAusprech¬
wie ich glaube ,mit vollemRechte

denBeweis ,daßdasVerhältnis
zwischendemStatthalter vonM .D.

u .dem Bau von Wie ein unge - ¬
trübtesist ,u .daßwirentschlossen
sind ,gemeinsamzumBestendes
Volkes zuwerken .

Esist zumdritten Male ,daß
ichdensiealsBürgermeister
der Stadt Wieabgelegthabe
Beieiner gleichenGelegenheit
habeich hervorgehoren,daßder
ErfürmichnichteineVer¬
formalitätist ,sondernwirfeier
licheAnrufungGottesalsZeugen
dafür ,daßich entschlossenbin ,
denJahre des Eidesgewißmeine
Tätigkeitzuenthalten .Ichglaube
auch ,daßichdensiebishergehalten
habeu .ich denke ,manwirdes
glauben ,das ich auchfernerhin
denEidzuhalten ,entschlossenbin

Ichhabeesstetsalsmeine

Pflichtbetraget ,mitGerechtigkeitu.
UnparteilichkeitmeinesAmteszu
wollen u .mir mir die Frage
vorgelegt ,ob das ,wasichzur
Durchführungbeschlossenhabe ,im
Interesseu .zuNutzendergan¬
zurBevölkerunggereicht .Esist
nur durch die Anwendungdieser
Grundsätzegelungen ,dasVertrau¬

en der gesamtenBevölkerungzu¬
erlangen ,ja ich glaube ,daß
auchmeinepolitischen Gegnerund
desZeugnisernstenStrebensun¬
unermüdlicherTätigkeitnicht
versagen werden .

Jederzeitwarich vondemGe¬
dankenerhüllt ,meineVaterstadt
zu einer der glänzendstenu .
herrlichstenSortezugestaltenGroß¬
nötigeParteilegen ,die Pflegeder
künfteu .Wissenschaften,dieichjeder
zeitbekundethabe ,sindsprechende
Zeugenfür diesemeineBetätigung

EskannheutenichtmeineAuf¬
gabesein ,alle einzelnenGebiete
der Gemeindeverwellungnäher
zu besprechen .Ich mußmichviel
mehrdaraufbeschränken,ein¬
zelnePunktehervorzuheben .

Anläßlichdes60jährigenRe¬
gierungs-JubiläumsSr .Majestäthat
AllerhöchstderselbedieFürsorgefür
das Kindals das ammeistenzu
erstrebendeZielöffentlichertätig¬
keitbezeiget .

Ichglaube,daßwirindieserBe¬
ziehungunserePflichtenvollund
ganzerfüllthaben.SolteSchulpaläs¬
erhebensichinallenBezirken.Obich
fürdenUnterrichtnichtvollsinniger
Kinderist ,trotzdemesnichtdie
PflichtderGemeindeist ,vorgesorgt,
ebensofür denUnterrichtdernoch

nichtschulpflichtigenKinder,durch
dieUnterstützungdesVereineszur

in
Betätigung. Schulkinderist
reichlichdafürvorgesorgt,daßdie
armenKindervor Jungerinden
Wintermonatenbewahrtsind .Die
StadtWienhatesfürihrePflicht
erachtet ,stadt Knabenhörtezu
errichten,damitdieöftersgeregten
MängeldieserInstitutionbeseitigt

werden
DerVerwieKinderschützsta¬

tionenwirdebenfallsinausgie¬
bigerWeiseunterstützt ,damiter
je die Lageversetztwerde ,die
vonihmübernommenPflichtenzu

erfüllen .
DieNotderKinderspitäler

ist beseitigtundinganzkurzer
Zeit wird im SüdenunseresVa¬
terlandesdasHospizeingeweicht
werden,welchesdieGemeinde
für armeKindererrichtethat
unddurchwelchessiesichfürimmer¬
währendeZeitenein Denkmalder
Gesinnunggesetzt hat ,vonwel¬
cherdie jetzige Gemeindever¬
waltungbeseeltist .
große Aufgeben mußennoch

den Geboteder Sanierungder
Stadt geleistet werde .DerBau¬
de 2 .Sohrleitung geben
nem Ende entgegen u .bin am
2 .Dezember1910verlichfüllen
aus densolte er ist testium
huf nachWegfließen undes
viel bekannten Wassermangel
entgeltigbeseitigtbin .Anlöst
lich der letzten gabenverkla¬
mit actiones eine
andern die dauert
würde ,habenvieledeGemein¬
Verwaltungder Vorortgemacht,
als obdieselbeihrePflichten

zu dieser Behebungmittelt
hette .Wahrhafteinungerechterer
vorwirkönntenichterhobenwerden.

GeradediejetzigeGemeindeverwaltung
ist es gewesen ,welchedenBauder
zweitenHochzuellerleitungbeschlossen
hatundwelcheallesmöglichegetar¬

hat ,umdenselbensoschleunigalsmöglich
durchzuführen.EineUnterlassunginfrüheren
ZeitenkanndiejetzigeGemeindeverwaltung
nichtverantwortlichgemachtwerden.

derRückenschaupachtwirdbedeutend
vergrößertunddadurchzueinerGarten¬
verlagewerden,diedenschönstenveran¬
tigenSchöpfungenandieSeitegestellt
werden kann
In seinerMittewirdsichdasDenkmal
erheben ,welcheszumAndenken
andie Vollendungder2 .Hoch¬
Quellenleitungerrichtetwerden
soll .

Ichbinfestentschlossen,denWald¬
u .Wiesengarteldurchzuführen ,
trotz der oft sehr kleinlichenzu
eigennützigenEinwendungen.
die dagegenerhobenwerden
der Waldu .Wiesengarteldie
nichtbloßzurSanierungder
Stadt ,sondernauchzurSchönheit
der Stadt u .alle unsereNach¬

kommenwerdenundDankzollen
daßwirdenQuellderguten
Luftfür unsereVaterstadter¬
haltenhaben.

DieSorgefür dieleidende
MenschheiterfordertdieErrichtung
vonSpitalern .Ichhoffe ,daßSr .
be .Derh .MatthalterdesVerscho¬
chen ,einSpitelin Florisdorfzu
errichten ,einlösenwirdu .auch
ich werdealles daran setzen ,un¬
auchdesgroßeSpitalderStadt
Sie baldmöglichstfertigzustellen
wennnicht gerade vonjener
Seite ,derenAufgabeeswer¬
den Bausolcher Anstellenzu
fordern ,unüberwindlicheEin¬
dernisse ent angesetztwurden.



AuchderStraßenflegewill
ich witerhin meinAufmerk¬
samkeit zuwendenu .dusog .
Misfrage ,welchebeinahe
eine Seeschlangegewordenist ,
wird ,wieichhoffe ,inBald
gelöst sein .

dieKasernen-Transactionge¬
hörtebenfallszueinemgroßenTeile
aufdasGebietderSanierung,zu¬
einemanderenTeileauf dasGebiet
derVerschönerungderStadt .Das
Neugebäudesollendlichseinesge¬
fährlichenCharaktersentkleidet
werden ;dadurchderZeitral¬
Friedhof,auf ,welchensichbaldeine
prachtvolleKircheerhebenwird,sowie
dieanderenin derNähegelegenen
AnstaltenderGemeindegesichertsein.
DieHeumarktkaserneunddieAlter¬
Kasernewerdenverschwindenund
ichglaube ,keinWienerwird
diesem eine Tränenachweinen .
DasalteKriegsministerial-Gebäude
sollebenfallsbeseitigtwerdeund
wirddadurchderVerkehrinder
innerer Stadt in einemaußer¬
ordentlichwichtigenPunkter¬
leichtert .Ein neuesKriegs¬
Ministerial-Gebäudewirdsicherhe¬
benundhiedurchwirddieRing¬
straßeendlichvollständigaus¬
gebautsein .DieSchmatz,das
größteStaubeservoir,wirdzumten verbaut werden ,einneues ,
prachtvollesViertelwirddort

entstehenunddieStaubwolken
welchebis jetzt vondortnach¬
Wienhereingetragenwerden,
werfenverschwinden.

DiealtenkatholischenFried¬
höfewerdenendlichzuGarten¬
anlagen umgewandeltwerden
undauchder Pietät fürdie
Toten wird voll Rechnungge¬

tragenwerden
in nemBeuordnungwird

so mancheÜbelstandeunter
welchenwirjetzt leiden ,beseitigen
u .hoffentlichwirdderReichsrat
auchGelegenheitfinden ,einsp .
propriationsgesetzzuschaffen ,wel¬
chesdie Gemeindein denStand
setzenwird ,übermäßigen,ja
geradezumutwilligenAufor¬
derungenentgegenzutaten
wennes gilt ,Schöpfungenim
allgemeinenInteresseinsLeben
zurufen .

AnStellederaltenSchlag
brücke wird neben der Marien
brücke eine neue Brücke die

LeopoldstadtmitdernenStadt
verbinden ;wäre es nachmeinem
Sinnegegangen;sowürdediese

Brückschonfertigsein ,aber
leiderstellensichmeinemWunsch
hindernisse entgegen ,welchezu
beseitigenichnichtimStandewar.

Alle Anwesendenwerdensich
nocherinnern ,daßvornochnicht
allzulangerZeitdieDrohungen
mitdenfortwehrendenErhöhungen
derFleischpreiseaufderTagesord.
nungstanden .Ich habedennmir
mutwillig aufgedrungenen
Kampfangenommenu .ihn ,wie
ichglaube,auchsiegreichbestanden.
DasFleischist nichtteurergeworden;
dieAktionGroßschlächter,sowie
der täglicheFleischmarktwaren
dieKampfmittelu .sie habensich
auchals solchebewahrt .

dieErwerbungdesKammersdorferBrau¬
hauseshatderGemeindezwargroßeOpfer
auferlegt,abereswurdeauchdafürdas
eineerzielt ,daßeineErhöhungdervergrei¬
sehinangehaltenwurde,wasgewißin
allgemeinemInteressederBevölkerung
gelegenist .

1

fürdiematerielleLagederBeamten
LehrerundderBedienstetenderGemeindeten
istGroßesgeschehentrotzdemhiedurcheine
schwereBelastungdesGemeindefinanzen

verursacht wurde .

diebedeutendeReigerungdesVerkehres
bringeesmitsich,daßauchaufdiesemGebiete
fortwährendneuesgeschaffenwordenmuß.
DieFragederStadtbahnistaufgeworfen
undnichtüberkurzoderLangzurLösung

gelangen
FreilicherfordernalledieseSchöpfungen

großeGeldmittelundistesnaturgemäß
daßdieselbennichtausdenlaufenden
Einnahmenbestritten werdenkönnten

Esfreutmichkonstatierenzukönnen
daßderKreditderStadtWiensichalsstark
genugerwiesenhat ,dendieseAnlesen
zueinemverhältnismäßiggünstigen
Kursezurealisieren.

MitStolzkannderWieneraufdieGe¬
dungderStadtZentralsparkasseblicken,
welchesichinnerhalbdeskurzenZeitrau¬
esvonzweiJahrenmächtigentwickelt
hat .Manhatdabeinurdaseinezube¬
dauer,daßdieseInstitutionnichtschon
langeinsLebengerufenwordenist
umdieselbezueinemausschlaggebender
FaktoraufdemGebietedesKreditwesens
zugestalten.AberalledieseMittelwerden
nichthinreichen,umdasGeldbedürfnisder
Stadtzubefriedigen ;immerundimmer
wiedermußdieForderung,welcheeine
dergerichtestenisterhobenwerdenn,daß
merdurchÜberlassungderVergehungs¬
steuereineAbhilfegeschaffenwerden
kann ;dieseForderungwirdsolange
erhobenwerden,bissieendlichbefrie¬
digtwird.



InKürzesollnunhervorgehobenwe¬
den ,daßaufdemGebietederTätigkeit
desMagistratesalspolitischeBehördealles

getanwurde,umdieWünschederBevöl¬
kennigzuerfüllen.SeineExcellenzhat
derbezüglichenTätigkeitdesMagistrates
einglänzendesZeugnisausgestellt,wo¬fürichseinerExzellenzdenbestan¬
Dankaussprache,auchichhabeesstetsals
meineAufgabebetrachtet,dasGewerbe
zuschützen,insbesonderevorSchmutz¬
Konkurrenzzubewahren ,unddadurch
zurErhaltungundKräftigungdesMit¬
telstandesbeizutragen .Esfreut
mich ,daßkeineExzellenzderHerr
MatthaltervongleicherGesinnung
besteltist .

EinePersonalleinkanaberdas
nichtleisten ;sie ist vielmehrauf
die UnterstützungderFreunde
ja desganzenVolkesangewiesen.
SchuldigenDankzolleich Sr .Ex¬
demH .StatthalterfüralleUnter¬
stützung ,meinenVielgun .dem
ganzenStadt -u .Gemeinderat
denBezirksvorschernu .Bezirks¬
tretungen ,denBezirks -u .Ortsschul¬
raten ,den Armenraten ,den
Genossenschafts-Vorstehern,dem
Magistrate,Stadtbenannte,derBuch.
haltung ,denLeitungenderstädti¬
schenUnternehmungen,kurzallen
die bei der Verwaltungder
GemeindeWienbeteiligtsind .

DieBevölkerungselbstbitte
ich ,nurauchfernerhindesVer¬
trauen zuzuwenden ,welches
ich ,wieichglaube,bisherimmer
gerechtfertigthabe ;unsalleeint
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ja die Liebeu .TreuezumGlauben
unsererVäter ,die Liebeu .Treue
zu unsererVaterstadtWien ,die
Liebeu .Treuzu unseremVater¬
landeÖsterreich ,dieLiebeu .
Treuzu unseremKaiseru .
der angestammtenSynasie

imJahr1908 ,imJubiläumsjahre
Sr .Majestät,hatdieBevölkerung
derStadtin glänzenderWeiseihre

AnhänglichkeitanKaiserund
ReichAusdruckgegebenund
erst vorwenigenTagenhatsie
demKaisereineHuldigungbe¬
reitet ,wiesie vielleichtnochnie
vorgekommenist .Eswareinefriedens¬
ManifestationinschönsterGestaltung
sedmitStolzblickenwiralle aufden
FriedensKaiser,mitHolzblickenwirauf
ihn ,dersovielLiebederStadtWienund
denbewohnenentgegenbringt .

WiewerdenwiralleinunsererTradege¬
mal warten werden und im

der

wirdunsseineGedankebeleben,dersich
in die Wortekleidenläßt :

GottseynunderhalteunsernKaiser!
SeineMajestätderKaiserlebenhoch¬



BürgermeisterBeeidigung.
InaußerordentlichfeierlicherWeise
wurdeheuteVormittagsum11Uhr
imNeuerRathausean .d .Lunger
fürseinedritte ,sechsjährigeAmts¬
chendedurchdenStatthalterGraf
Kielmansegbeeidigt ,derStatt¬
halterwurdezudieserAkteinder
Staatskasseder Stadt Wienein¬
geholt .WenigeMinutenvor11.
Uhrtraf der Wagenzugvordem
Turnortaleein .ImerstenWagen
saßendie 4 Schriftführer ,im
zweitenv .B .F .Parzerundhier¬
jammermitdenBezirkshauptmann
v .Ruchel ,imdrittenverspännigen
GalawagenendlichStatthalter
GrafKielmanseggmitV .F .G.
Neumayer.DerStatthalterwürde

nunin denStadtratssitzungssaat
geleitet ,andessenEingangeBe¬
5 .Kürgerihnbegrüße .ImStadt¬

ratssitzungshaltewardergesante
Gemeinderat,unddieBezirksvor¬
steherversammeltund ,vonhierbegab
sichdarauchin denPe¬

derInstaatwaraußerordentlichmit
geschmücktundbisaufdasletzte
Plätzchenbesetzt.

EswarenerschienendieBezirksver¬
tretungen,dieBezirks-undOrtsschulräte
dieArmenratezahlreicheVereinemit
ihrenFahnen,dieSpitzenderstritt .Amte
unddieDirektorenderStadtUnterneh¬

mungenunterderFührungdesOber¬
magistratsratesAppel ,Verhütungen

Beamten
undBediensteten,zahlreicheGewerbe
genossenschaftenvieleVereineund
Corporationen,in Vertretungderer¬
manischenKolonieGeneralmajor
Leim ,2 EierenArchitektPopore
etc .etc .
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AufdenGalerienverzahlreiches genAufstellung .Hierhalt

DamenpublikuminderLagegegenüberStatthalterGrafKielmans
derfest .ExtradedieSchwesterndesBür¬sein anderholt vomBeifallgemeistersunddieGattinender terbrocheneRede .
tig dürgermeisteretc .etc .

NunmehrverlasBezirkshauptmannAufderFestestandewarenzahl. DurfelddieEidesformel,woraufderreichefestgästeversammelt,darunter¬
eigentlicheAktderBeeidigungerfolgteLandmarschallPrinzLiechtestein, den Beifall begrüßtmit sämtlichenLandesausschaffen beganndannist D .Legerseinezahlreichen Abge¬
Ansprache,welcheoftmalsvonlautekommandantF .M .Hadama¬
Beifallunterbrochenwurde.Versbach,StadtkomendenG.M. DieRedeklangineinbegeisterterHoch¬Hofmann ,Generalintendent

auf die Vor¬Trost ,
sie intoniertwurde.G .M .v .Wegmora¬

PolizeipräsidentBresow ZumSchläfteüberbrachteLandmarschall
mit RegierungsratBolegs PrinzLiechtensteinin kurzerAnde¬
LandesschulinspektorsofortS .Rieger dieGlückwünschedesc .v .Landlage
Schottenpolet,RostmitdemStift¬
paarPfeifer ,demkämmererGö¬
dichinPfarrerHerz ,Bezirksfinanz.
DirektorFreiherrv .Posauer ,die
Pfarrer Lukaser u .ManRoth ,
BaronWillinghoffSchellRegie.
rungsrat GuglervomBezirks¬
schuldet ,die bris .Rat ,Kaspar
Schwarzu .Honig ,Generaldi¬
rektor Lohnstein ,päpstl .Re¬
mererSchreiner ,kais .RatHoffig
LandesoberspektionstGering,
Stadtmals Soboet

UnterdenKlangeneines
vondemHofmusikerHofRichter
für diesen Anlaßeigens
komponiertenMarsches ,welchem
das WaldhornokelSiegler
vonderJoseper,vortrug,betret¬
derZugdenSaal ,zumSchlusse
Bem.Dr .LiegermitdemStatt .
halten .VoreinemTische ,auf
welchemunmittenvon2brennende
Herzendes Krügligstand ,
nahm der Walter u .der
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EineSchröttergedenktafelinren
Aufsingrande .VoreinigenTagen7

wurdein Lussingrandeu .zw .am
EingangdesHafensin derNähedes
LeuchtturmesbeiBeginnderStrand¬
promenadeeineGedanktafelanHof¬
rat v .SchrötterinfeierlicherWeise
in BeiseineinerAnzahlvonFest¬
gästenenthüllt .DieschwarzeGe¬
denktafelmitdemwohlgetroffene
Reliefporträtsv .Schrötter,inBrange
ausgeführtvonKarlMariaSchwertter,
hebtsichwirkungsvollundweithin
sichtbar vondemweißenKalkelsen
ab .DieTafelträgtdieesist .
L .v .Schrötter,demedlenÄrzte

undFörderervonLussingrande
die Kurkommission .BeiderEnt¬
hüllunghieltBezirkshauptmann
Mostigin italienischerSprache
Rede ,in welcherer dieBedeutung
SchrötterfürdasEinvorblühedes
Anwortesin warmenWortenausei¬
nandersetzteundderBevölkerung
ausHerzlegte ,dessenAndenken
stets in Ehrenzu halten .Die¬
mitscherörterte dieBedeutung
SchrötteralsArztundGelehrten.Er

verwiesauf denKampf ,denSchrötter
gegendieTuberkuloseführte ,indiedessenFolgeer sosagenreichwir¬
kendeHeilanstaltAllandgründete.
ErhobdannSchröttersBemühungen

umdie österreichischeRevierain¬
allgemeinenundumLessingrande
in besonderenhervorundbetonte,
daßSchrötterderErstewar,derin
diesemSinnebahnbrechendgewirkt,
hat .DerBürgermeistervonLustin¬
grandewidmeteinitalienischer
SchwacheherzlicheWortedesDankes

denverstorbenenWohltäterdes offiziaten ,PaulMoser ,JosefOrtes ,übernahmdasDenkmalin edl ,Rudolf und
denSchutzdes Gemeindeundver¬Müller ,
hieß ,daßsieesstetsinEhrenhaltenRudolfSchwohl,FranzWeitlauer
undfürseineZustandhaltungSorge fel HermannDuu .Alexander
tragenwerde .Tiefgerührtdankte JosipovićzuprovisorischenAbzessistendenRednern ,denGastgästen ernannt .

undAllen ,diesichumdasZustande
OsterreichischerIngenieur-undArchi¬kommendesDenkmalesbemüht

lebtenVerein .DieFachgruppefürhatten ,ebensodemKünstlernamens
ArchitekturundHochbauveranstaltet.derFamiliederSohnErichv .Schritter
überEinladungdesOberbauratesAl¬

zumJubiläumTeweles ,Bürger v .Vieleman am25 .Mein
meisterD .LungerhatanFranzJe¬ Exkursion nach Be¬
welemichstehendeZuschriftgerichtet BesichtigungdesdortigenZivilgerichts¬

GenerationenderWienerBevöl¬gendes .Abfahrt vonNo¬
kernig ,die in Ihneneinenwür¬ Bahnhofum8 Uhrsich .
genRepräsentantenderGlanzzeit
desWienerTheaterserblickt,habensich
anIhrenvollendetenKünstlerischen
Darbietungenergötztunderfreut .
welcheIhneneinenehrenvollenPlatz
inderTheatergeschichtediessichern
IchbeehremichEuerHochwohlgeboren
namensder GemeindeWienzu
IhremgoldenenKünsterjubiläum
meineherzlichstenGlückwünscheaus,

zusprechen.
Ernungen.DerStadtrathatnach

einemBerichtedesgeburger¬
meistersSt .Porzerdenpraktischen
Arzt ,Dr .Canofordtzum
VerksarztderstädtischenElektrizitäts¬
werke ,nacheinemBerichtedesVie¬
Bürgermeistersv .Neumayerin
StatusderstädtischenHauptkasseher¬
mannMarcherzumAdjunkten,
RudolffHertlzumOffizial ,ferner
denMarktgebühreneinhaberzweiter
Klasse ,JohannReicherzumMarkt,
gebeneinheben ,ersterKlasseernannt.
ImStatusdesstädtischenExekutions¬
andes wurden AdolfFraunder¬
fer undHeinrichRöberzu
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